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Dieses Buch basiert auf einer langen Reihe von Aufsätzen, deren Ideen bis in die früheste 
Konzeptionsphase des Forschungsprojekts CTPSO (A Context-Sensitive Theory of Post-
tonal Sound Organisation, 1. 3 . 2 011-31. 1 2. 2 014, https://ctpso.kug.ac.at ) im Jahr 2008 zu‐
rückreichen. 15 der 35 unten aufgeführten Publikationen wurden im November 2014 
mit einer Einleitung versehen als kumulative Habilitationsschrift an der Universität Wien 
eingereicht. Dabei handelte es sich um die Publikationen 2010, 2011, 2012a–b, 2013a–f, 
2014a–b, 2015a–b und 2016a, wobei sich die drei letztgenannten Aufsätze zum Zeitpunkt 
der Einreichung noch im Druck befanden. Das Habilitationsverfahren wurde mit dem 
Habilitationskolloquium am 29. 5 . 2 015 abgeschlossen, der Forschungsansatz wurde aber 
kontinuierlich weiterentwickelt und prägt auch die hier aufgeführten Beiträge zum von 
mir mitherausgegebenen Lexikon Neue Musik, das im Jahr 2016 erschien. Mit den Auf‐
sätzen 2016k und 2017a wurde die Grundlage des sich anschließenden Projekts PETAL 
(Performing, Experiencing and Theorizing Augmented Listening. Interpretation and Ana‐
lysis of Macroform in Cyclic Musical Works, 1. 9 . 2 017-31. 8 . 2 020, https://petal.kug.ac.at ) 
gelegt. Die Aufsätze 2019a, 2020 und 2022 wiederum bilden den Ausgangspunkt des For‐
schungsprojekts PoD (Points of Discontinuity. Theory, Categorization, and Perception of 
Cadences and Openings in Post-tonal Music, https://pod.kug.ac.at , seit 1. 3 . 2 021), das noch 
direkter an die in diesem Buch dokumentierte Forschung anknüpft und diese mit verstärkt 
empirischen Methoden erweitert. 

Die folgende Auflistung gibt zu einigen Publikationen diejenigen Teilkapitel des vor‐
liegenden Buches an, die sich grundlegend auf die genannte Veröffentlichung stützen, 
ohne dass damit ein vollständiger Nachweis der Textquellen aller Teilkapitel erfasst werden 
könnte, da es im Verlauf der Arbeit an der Buchfassung zu zahlreichen Verschiebungen, 
Kürzungen, Erweiterungen und Modifizierungen des Textmaterials der zugrundeliegen‐
den Publikationen kam. Daher wird auf einen solchen Verweis hier auch im Falle jener 
Publikationen verzichtet, von denen nur vereinzelte Aspekte oder Gedankengänge für die 
Buchpublikationen übernommen wurden. 
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